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liebe leSeriNNeN
uNd leSer
Sommer, Spaß und Sonnenschein - was kann schöner sein als die warme 
Jahreszeit gerade in vollen Zügen zu genießen? Und deshalb haben wir in 
dieser Ausgabe auch ein Sommer-Spezial für Sie vorbereitet, in dem Sie die 
derzeitigen Trends finden, sich Inspiration für Ausflüge mit den Kids holen oder  
sich Tipps gegen Mücken oder für die Urlaubslektüre holen können. 

Wie in jeder Ausgabe erwartet Sie auch dieses Mal wieder ein spannendes In-
terview mit einer Persönlichkeit aus dem EN-Kreis. Lesen oder hören Sie 
das Interview mit Vater und Tochter Habbel, die gemeinsam die Destillerie 
und Brennerei Habbel in Sprockhövel leiten und gerade erst Doppelgold für ei-
nen Ihrer Whiskeys geholt haben.

Natürlich haben wir auch wieder leckere Rezepte für Sie im Heft, die ganz  wunderbar zu dem schö-
nen Wetter passen. Und in der Rubrik Gesundheit haben wir uns nicht nur mit Hausnotruf-Syste-
men beschäftigt, sondern uns auch die Frage gestellt, ob Kinder eine Sonnenbrille benötigen.

Wie gewohnt finden Sie auch in dieser Ausgabe wieder unsere Veranstaltungstipps und spannen-
de Neuigkeiten aus der Region. Zum Rätseln erwartet Sie ein Wortsuchrätsel und ein Ausmalbild 
für Erwachsene. Und Zwergenkönig Goldemar, unser Kolumnist von der Burg Hardenstein, be-
schäftigt sich diesmal mit der Politik und dem Wahlkampf .

Viel Spaß beim Lesen wünscht
Ihr Team der EN-Aktuell

die nächste ENaktuell 
erscheint ende august 2017
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Katharina und Thomas Kokoska, Herausgeber-Team der EN-Aktuell
info@en-aktuell.com, KOKO marketing, Avd. Alejandro del Castillo 4, E-35100 Maspalomas
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VIRTUEllE ASSISTENTEN

Alexa bestellt ein Taxi, schaltet die Lampe im Wohnzimmer ein, erzählt einen Witz 

und findet den passenden Song, von dem man lediglich ein paar Worte aus dem 

Text kennt. Wer jetzt denkt, dass Alexa das neue Hausmädchen ist, liegt falsch. Alexa ist der virtu-

elle Assistent von Amazon, der die Haushalte dieser Welt im Sturm erobert. Genaue Zahlen gibt 

es zwar nicht, aber Schätzungen nach soll der Assistent bereits in Millionen Haushalten gute 

Dienste leisten. Alexa ist nicht nur faszinierend, sondern offensichtlich auch höchst anste-

ckend. Immer mehr Unternehmen stellen Dienste oder Geräte her, die mit Alexa funktionie-

ren. Aber auch wenn sich Alexa wie ein Lauffeuer verbreitet, ist die Konkurrenz nicht untätig. 

Dennoch wird es schwer werden, den Vorsprung wieder aufzuholen. Mit ähnlichen Funktio-

nen ausgestattet ist Google Home, allerdings verschiebt sich der Verkaufsstart in Deutschland 

trotz mehrfacher Ankündigung immer wieder. Und auch Apple arbeiten schon an einem eige-

nen Gerät, das Assitentin Siri ins Wohnzimmer bringt.
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Endlich ist der Sommer da und mit ihm die Saison der kurzen Klei-

der, Outdoor-Aktivitäten und Grillpartys. Und so dreht sich in die-

sem SPEZIAL alles um den Sommer - von den aktuellen Trends über 

Tipps gegen Mücken bis hin zu lecker-leichten Sommerrezepten.

Sommer, Spaß & 
     Sonnenschein

SOMMertreNdS 2017

 FUSSKETTcHEN UNd bUNTE HAARE

Das Fußgelenk mit einem Fußkettchen schmücken und raus in die Sonne – schon gehört man zu den an-

gesagten Fashionistas. Der Schmuck, der eine lange Zeit als eine echte Modesünde galt, feiert in diesem 

Sommer sein Comeback! Klassisch, auffallend oder Boho-Style – ein Fußkettchen ist 

ein Must-have. Blau, Pink, Lila oder Grau – auch der Einhorn-Style ist angesagt. Vor 

allem auf dem Kopf, denn bunte Haare zählen ebenfalls zu den absoluten Sommer-

trends 2017. Pinke Strähnen für einen Tag, oder ganz in Lila für zwei Wochen. Viel-

leicht auch fünf verschiedene Farben, individuell aufeinander abgestimmt – erlaubt 

ist, was gefällt. Ideal geeignet für diesen Trend sind die Farben von Colovista. Ein 

Spray zaubert für einen Tag tolle Farben auf jedes Haar. Mit den Colovista Washout 

Colors hält der Look für zwei Wochen an, und wäscht sich ganz einfach wieder aus. 

Spannende Farben für einen individuellen Look und einen bunten Sommer.

bAdEANzügE - zWIScHEN SExy UNd PoTTHäSSlIcH

Ob im Kino oder am Strand – ein roter Badeanzug ist wieder in. Eine Hommage an 

Pamela Anderson, die gerade ihren 50. Geburtstag gefeiert hat und in diesem sexy 

Badeanzug in den 90er Jahren ihren Durchbruch feierte. Ein absoluter Modeklassiker, 

der jetzt ein Comeback feiert. Aber es geht auch potthässlich. Anders kann man den 

Trend Badeanzug mit Körperbehaarung wohl nicht bezeichnen. Frauen flanieren am 

Strand entlang als behaarte Männerbrust mit einem leichten Bauchansatz – will das 

wirklich jemand sehen?  Wahrscheinlich nicht, aber besser als der neue Trump-Ba-

deanzug ist er auf jeden Fall, denn der sorgt wirklich für schlaflose Nächte. 



ERdbEEREN PFlücKEN

Warum nicht mit den Kids zur nächsten Obstplantage gehen, um gemeinsam Erdbeeren zu pflücken? Zum 
Beispiel auf Hof Stock in Sprockhövel. In der Selbstpflücksaison können Sie dort Dienstag bis Sonntag von          
9 bis 19 Uhr auf den Feldern in Sprockhövel und in Wetter Erdbeeren selbst pflücken. Das macht nicht nur 
Spaß, sondern ist auch super lecker. Und dann natürlich Erdbeerkuchen backen und Marmelade einkochen! 
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TRETbooT FAHREN

Wie wäre es mit einer Tretboot-Fahrt mit der ganzen Familie? Die 
Möglichkeit haben Sie zum Beispiel am Hengsteysee. Erkunden Sie 
den See auf Ihrer eigenen Bootstour und erleben Sie Herdeckes Um-
gebung aus einem anderen Blickwinkel!

SOMMerSpaSS Mit KiNderN

obSTEISWüRFEl

Statt immer nur zum Eiscafé zu pilgern, haben Kinder auch riesigen 
Spaß daran, zu Hause leckere Eiswürfel zum Lutschen herzustellen.  
Einfach in jedes Fach vom Eiswürfelbehälter eine Erdbeere, Himbee-
re oder ein Gummibärchen werfen und mit Saft auffüllen.

WASSERSPASS IM gARTEN

Kinder lassen sich mit den einfachsten Dingen begeistern. Neben dem Plantschbecken, machen auch der Ra-
sensprenger, Gießkannen oder Gartenschläuche jede Menge Freude. Auch mit Wasserbomben (mit Wasser 
gefüllte Luftballons) und Wasserpistolen lässt sich an Sommertagen wunderbar spielen. Und bei einer selbst-
gebauten Wasserrutsche mit Teichfolie und Bio-Seife ist lautes Lachen und Kreischen vorprogrammiert.

Ein erwachsener Mensch soll täglich fünf Portionen 
Obst und Gemüse essen, lautet die gängige Empfehlung 
von Ernährungsexperten. Da ist ein Smoothie natürlich 
verlockend, der mit einem Happs getrunken werden 
kann und  gleich zwei bis drei der täglich empfohlenen 
Portionen ausmacht. Aber ist so ein Smoothie wirk-
lich so gesund? Viele vergessen, dass in einem 
Smoothie nicht nur viele Früchte enthalten 
sind, sondern auch viel Zucker, denn Obst 
enthält sehr viel Fruchtzucker. Noch schlim-
mer sind Smoothies aus dem Supermarkt. 
Britische Wissenschaftler haben Anfang 2016 
Smoothies aus dem Supermarkt auf ihren Zu-
ckergehalt getestet. Sie fanden in 100 Milliliter 
durchschnittlich 13 Gramm Zucker. 
Das ist mehr Zucker als in Cola ent-
halten ist! Deshalb lieber zu einem 

selbstgemachten Smoothie mit einem hohen Gemüse-
anteil greifen, denn da ist von Natur aus weniger Zucker 
drin. Ein weiterer Nachteil von Smoothies: aufgrund des 
Nährwerts und der Kalorien handelt es sich bei einem 

Smoothie viel eher um eine kleine Mahlzeit 
als um ein Getränk. Doch wir stürzen ihn in 
kürzester Zeit hinunter und müssen nicht 

einmal kauen. Der Sättigungseffekt ist somit 
gering. Wer auf seine Figur achtet, sollte also 
auf Smoothies verzichten und lieber direkt in 
einen Apfel beißen. Deshalb empfiehlt es sich 

nur seltbstgemachte  Smoothie mit reich-
lich Gemüseanteil zu trinken und diese 
auch nur gelegentlich zu sich zu neh-

men. Für den täglichen Bedarf ist fri-
sches, unpüriertes Obst und Gemüse 
nach wie vor die bessere Alternative.

wie GeSuNd SiNd SMOOtHieS wirKliCH?
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(1) Spicken Sie eine halbierte zitrone mit 
getrockneten gewürznelken. Verteilen Sie 
mehrere von diesen in Ihrem Zuhause und Sie 
werden sicherlich schnell Ruhe vor den Plage-
geistern haben, denn diese mögen diesen Ge-
ruch überhaupt nicht.

(2) Möchten Sie abends noch einmal das 
Fenster öffnen um Durchzulüften und wollen 
dabei aber keine Mücken hereinlassen? Dann 
stellen Sie eine gefüllte Schale mit Apfeles-
sig, lorbeeröl, zitronenessenz oder laven-
del-Essenz auf Ihr Fensterbrett. 

4 HauSMittel GeGeN MüCKeN

APFEl-gURKEN-SAlAT
MIT AVoKAdo
Zutaten: ½ Salatgurke, 1 Avocado, 1 Gran-
ny-Smith-Apfel, 1 Schalotte, 250g Joghurt, 
2 EL Zitronensaft, Schnittlauch, Salz und 
Pfeffer
Äpfel waschen, schälen und entkernen. 
Avocados längs halbieren, den Stein ent-
fernen und das Fruchtfleisch mit einem 
Löffel aus der Schale lösen. Die Schalot-
te schälen. Äpfel, Avocados, Gurke und 
Schalotte in feine Würfelchen schneiden. 
Schnittlauch waschen, trocken schütteln 
und in feine Röllchen schneiden. Schnitt-
lauch zusammen mit dem Zitronensaft, 
dem Joghurt, Salz und Pfeffer mit Hilfe 
eines Schneebesens cremig rühren. Ap-
fel-, Gurken- und Avocado-Würfel hinzu-
geben und unterrühren. In Gläser füllen 
und kaltstellen.

ERdbEER-MEloNEN-SUPPE
Zutaten: 88g Wassermelone, 250g erdbee-
ren, 1 Becher griechischer Joghurt,  1 Limet-
te, 1TL Honig, Minzblätter
Wassermelone von der Schale befreien 
und grob schneiden. Kerne dabei ent-
fernen. Erdbeeren waschen, vom Strunk 
befreien und halbieren. Limettensaft 
auspressen. Obst, Joghurt und Honig im 
Mixer fein pürieren. Mit 2-3 EL Limet-
tensaft abschmecken. Für zwei Stunden 
kaltstellen. Dann in Suppentellern oder 
Schalen anrichten. Mit ganzer Erdbeere 
und Minzblättern garnieren.

SOMMer

(3) Das allerbeste Mittel gegen Mücken 
in der Wohnung ist und bleibt wohl immer 
noch ein Fliegengitter. So können Sie im 
Sommer das Fenster Tag und Nacht weit of-
fen stehen lassen ohne Angst haben zu müs-
sen, dass Sie gestochen werden.

(4) In Wäldern oder an stehenden Gewäs-
sern, wo sich viele Mücken aufhalten, sollten 
Sie sich unbedingt mit entsprechender Klei-
dung schützen. Lange Hosen, Socken und 
langärmlige Oberteile verringern deutlich die 
Gefahr gestochen zu werden.
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gAzPAcHo - KAlTE gEMüSESUPPE 
Zutaten: 500 g Tomaten, 1 Salatgurke,  1 rote Pa-
prika, 3 Knoblauchzehen (gehackt), 200 ml Toma-
tensaft, 2 Scheiben Weißbrot, 125 ml Olivenöl, Salz, 
Pfeffer
Die Tomaten kurz überbrühen, enthäuten, vier-
teln und entkernen. Gurke und Paprikaschote 
schälen, entkernen und klein schneiden. Toma-
ten, Gurken und Paprikaschoten gemeinsam 
mit Knoblauch, Tomatensaft, Weißbrot, Olivenöl 
und Meersalz abgedeckt eine Nacht marinie-
ren. Am nächsten Tag alles kräftig mixen, durch 
ein grobes Spitzsieb passieren und würzen. Vor 
dem Servieren noch einige Zeit kalt stellen.

reZepte

das Mädchen aus brooklyn
von Guillaume Musso

Der französische Schriftsteller Guillaume Mus-
so ist ein Bestseller-Autor und schreibt wun-
derbare Romane mit scharf gezeichneten Cha-
rakteren in spannenden, außergewöhnlichen 
Geschichten. Längst erfreut sich Musso einer 
großen internationalen Fangemeinde und wird 
nach Marc Levy als der meist verkaufte franzö-
sische Autor gehandelt. Diesen Sommer steht 
sein gerade erschienener Roman ganz klar auf 
unserer Sommer-Leseliste!

buCHtipp für deN SOMMer

Inhalt: Raphaël ist überglück-
lich, in wenigen Wochen wird er 
seine große Liebe Anna heiraten. 
Aber wieso weigert sie sich be-
harrlich, ihm von ihrer Vergan-
genheit zu erzählen? Während 
eines romantischen Wochenen-
des an der Côte d’Azur bringt Ra-
phaël sie dazu, ihr Schweigen zu 
brechen. Was Anna dann offen-
bart, übersteigt alle seine Befürchtungen. 
Sie zeigt ihm das Foto dreier Leichen und gesteht: 
»Das habe ich getan.« 
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SO HilfreiCH KaNN eiN HauSNOtruf-SySteM SeiN

Hilfe per KNOpfdruCK
Kaum einem Menschen fällt es leicht zuzugeben, 
dass er oder sie auf fremde Hilfe angewiesen ist. 
Gerade ältere Menschen, die mit der Zeit immer 
unsicherer auf den Beinen werden und die durch 
Krankheiten oder Alter im Alltag unflexibler wer-
den, versuchen häufig noch so lange wie möglich 
auf Hilfe von Außen zu verzichten. Und so kommt 
es dann auch leider immer wieder zu Vorfällen, bei 
denen ältere Menschen stürzen und sich verletzen. 
Besonders schlimm ist es, wenn solche Unfälle pas-
sieren und es niemand mitbekommt. Nicht selten 
geschieht es, dass ein Rentner sich verletzt und 
über mehrere Stunden in der Wohnung liegt bis es 
jemand bemerkt. Um einen solch furchtbaren Fall 
vorzubeugen gibt es deshalb die sogenannten Haus-
notruf-Systeme. Diese Systeme bestehen in der Re-
gel aus einer Sendebox und einem Handsender, der 
auch als Kette um den Hals getragen werden kann. 

Peter Ronthaler vom gleichnamigen Pflegedienst 
aus Schwelm kennt die Problematik: „Wenn ein Pa-
tient erst einmal einige Stunden in der Wohnung ge-
legen hat und es überlebt hat, wird meistens nach 
dem Krankenhausaufenthalt überlegt: soll ich ins 
Heim oder wie kann ich mich absichern“. Eine gute 
Lösung bietet dann ein solches Hausnotruf-System. 
Patienten mit einem Pflegegrad ab Grad 2 erhalten 
eine Kostenübernahme durch die Pflegekasse, für 
Menschen ohne Pflegegrad liegt der Preis derzeit 
bei unter 20 Euro pro Monat. Voraussetzung ist na-
türlich, dass dem Pflegedienst ein Wohnungsschlüs-
sel ausgehändigt wird. „Der beste Hausnotruf nutzt 
nichts, wenn wir nicht ins Haus kommen“, erklärt 
Herr Ronthaler und fährt fort: „Die Schlüssel wer-
den bei uns in einem Schlüsselsafe aufbewahrt mit 
einem Zahlencode, d.h. selbst bei Verlust ist ein Ein-
dringen Dritter nicht möglich.“

SCHau Mir iN die auGeN, KleiNeS!

MüSSeN KiNder SONNeNbrilleN traGeN?
Kinder sind viel und regelmäßig im Freien 
unterwegs vor allem im Sommer. Da stel-
len sich Eltern natürlich schnell die Frage: 
Muss ich im Sommer meinem Kind eine 
Sonnenbrille aufsetzen? In Deutschland 
benötigen Kinder nicht unbedingt 
eine Sonnenbrille. Hier reicht eine 
schattenspendende Kopfbede-
ckung meistens aus. Wenn Sie al-
lerdings einen Ausflug oder Urlaub 
an den Strand, ins Gebirge oder in 
ein Ski-Gebiet planen, dann sollten 
auch die Augen der Jüngsten ausreichend 
geschützt werden. Denn was viele Eltern 
nicht wissen: Die Augen von Kindern haben 
größere Pupillen und hellere Augenlinsen als 
Erwachsene, weshalb insgesamt auch mehr 
energiereiches Licht aus dem sogenannten 
Blauspektrum tief ins Augeninnere eindrin-
gen und dort in allen Augenabschnitten Schä-

den anrichten kann. Zum Glück finden die 
meisten Kids eine Sonnenbrille „cool“ - wes-
halb  es nicht so schwierig sein dürfte, sie 
vom Tragen der Brille zu überzeugen. Sparen 
Sie aber nicht an falscher Stelle! Das klei-

ne, bunte Plastik-Brillchen vom Ständer 
beim Souvenirladen bietet in der Regel 

keinen ausreichenden Sonnenschutz. 
Achten Sie darauf, dass Sie eine Kin-
dersonnenbrille kaufen, die sowohl 

einen guten UV-Schutz und mindestens 
Schutzklasse 1 gemäß EU-Norm aufweist, 

als auch gut im Gesicht sitzt und auch 
bei schnellen Bewegungen festsitzt ohne 
gleich herunterzufallen. Es empfiehlt sich 
daher zu einem Optiker zu gehen und sich 
beraten zu lassen. Eine Kindersonnenbril-
le kostet schließlich kein Vermögen und 
an der Gesundheit Ihres Kindes sollten 
Sie auch keinesfalls sparen.
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die destillerie und brennerei Habbel ist 
ein traditionsreicher Familienbetrieb 
aus Sprockhövel, die weltweit für ihren 

Whisky bekannt ist. Wir haben mit den Inhabern 
Michaela und Michael Habbel gesprochen und ih-
nen zu ihren erst kürzlich gewonnenen Doppel-
gold gratuliert.
In 3 Jahren feiern Sie den hundertsten geburts-
tag Ihrer destillerie und brennerei. Haben Sie 
heute noch ein destillat oder einen likör im 
Sortiment, der nach dem Rezept von lhrem 
großvater bzw. Urgroßvater Heinrich, dem 
gründer des Unternehmens, hergestellt wird? 
Ja, wir haben da noch mehrere Rezepte aus der 
Zeit, weil mein Großvater auch schon sehr kreativ 
war und im Bereich Kräuterliköre und Wacholder-
brände oder Wacholderdestillate vieles gemacht 
hat. Auf dieser Basis arbeiten wir eigentlich heute 
noch, das betrifft vielleicht so sechs bis acht Pro-
dukte. 

Im Keller Ihres Hauses befindet sich auch 
der älteste Whiskey deutschlands. Was ist das 
für ein Whiskey und was ist eine solche Fla-
sche wert? Das ist korrekt. Der älteste Whisky 

Deutschlands ist von 1977. [...] Dieses Destillat 
ist zwar 1977 hergestellt worden, liegt aber aller-
dings nur 12 Jahre im Fass. Das heißt, wenn es 
die ganze Zeit im Fass gelegen hätte, dann wäre 
es auch nicht mehr gut, also man darf das auch 
nicht überstrapazieren. Das Destillat war verhält-
nismäßig fein, wie wir es heute nicht mehr ma-
chen würden, und das verträgt auch keine länge-
re Lagerung als 12 Jahre im Holzfass. Aber es ist 
korrekt, dass der 1977 destilliert worden ist und 
der älteste Whisky Deutschlands ist. Er kostet ca. 
150 Euro die Flasche.  

Sie haben schon viele Preise für Ihre Spirituo-
sen gewonnen. Welche Preise bedeuten Ihnen 
am meisten? Ein besonderes Erlebnis war für 
meinen Vater und mich der Gewinn beim Whis-
ky National Award auf der InterWhisky im letzten 
Jahr. Hier sind wir von allen deutschen Brenne-
reien von alten deutschen Whiskys als die beste 
deutsche Whisky Brennerei ausgezeichnet wor-
den. Und das hat uns natürlich ganz besonders 
viel bedeutet, weil wir einen sehr engen Draht zu 
den deutschen Kollegen haben und es auch eine 
Branche ist, die sehr eng zusammenarbeitet.

Sie haben dieses Jahr auch einen großen 
Preis gewonnen. An dieser Stelle glückwunsch 
zur doppelgoldmedaille für Ihren 6 1/2 - 14 
Single Malt Whisky und zur Auszeichnung 
„Spirit of the year“! Vielen lieben Dank. Darüber 
haben wir uns natürlich auch besonders gefreut! 
Wobei wir auch sagen müssen, dass dieses Ergeb-
nis sehr überraschend für uns war, weil wirklich 
weltweit ganz bekannte Brennereien, die unter 
teilweise wahnsinnig bekannten Dachkonzer-
nen sind, daran teilgenommen haben. Das war 
für uns natürlich eine tolle Auszeichnung, dass 
wir aus Deutschland so ein tolles Produkt liefern 
konnten, dass selbst Schotten, Kanadier und viele 
andere gar nicht mithalten konnten. Das hat uns 
natürlich stolz gemacht. 

Stimmt es, dass Sie dieses Jahr an den Spi-
rituosen-Weltmeisterschaften gar nicht teil-
nehmen wollten? Ja, richtig, wir hatten auf der 
InterWhisky diesen Whisky National Award ge-
wonnen und dann haben wir gedacht: „Okay, 
dann müssen wir eigentlich nicht an noch so 
einem großen Wettbewerb teilnehmen“. Jetzt 
war es aber so, dass wir schon als Teilnehmer 
dieses Wettbewerbs angemeldet waren und der 
Veranstalter hat uns dann gebeten, ein Produkt 
einzuschicken, gerne einen Single Malt. Wir ha-
ben dann noch nicht einmal unser 14 Jahre altes 
Destillat in Fass-Stärke eingereicht, der in Frank-
furt gewonnen hat, sondern es war dann eben 

„daS war für uNS 
daSS wir auS deutSCHlaNd

iNterview Mit 
MiCHaela & MiCHael Habbel
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unsere Klassik-Linie  6 ½  - 14, der sogenannte 
große Bruder vom 4 ½ – 12. Das war der Vorgän-
ger. Und den haben wir dann eingeschickt und 
ein herausragendes Ergebnis mit dem erzielt, mit 
dem wir dann auch nochmal die Sonderauszeich-
nung „Spirit of the Year“ bekommen haben.  

Was ist das geheimnis, um einen Weltmeis-
ter-Whiskey zu kreieren? Man sagt immer, dass 
ein Drittel in der Destillierblase passiert, und zwei 
Drittel nachher beim Fass-Management. Ich muss 
sagen, dass ich aktuell natürlich vom Know-how 
meines Vaters profitiere, der das einfach seit 
seinem 20. Lebensjahr macht und dadurch 
unglaubliches Fachwissen mitbringt und un-
glaubliche Erfahrungswerte. Und ich glaube, 
dass das der gravierende Punkt ist, was uns 
von anderen deutschen Brennereien dann 
auch unterscheidet.  

Also die Erfahrung in erster linie? Ganz 
genau. Was auch ganz wichtig ist, das ist die 
Zeit, die man sich lassen muss. Man kann 
also nicht heute etwas herstellen, gerade 
im Whisky-Bereich, da ist ja die Mindest-
lagerzeit von drei Jahren und einem 
Tag vorgesehen, dass er überhaupt 
Whisky heißen darf. Aber dann ist 
es eigentlich immer noch kein 
guter Whisky, sondern er sollte 
wirklich auch mal länger liegen 
bleiben. Was natürlich auch 
schwierig ist, weil vier Prozent 
per Anno ist der sogenannte 
Angel’s Share, der geht also in 
die Luft. Sie können also sagen, 
nach 12, 13, 14 Jahren ist die 
Hälfte aus dem Fass verschwun-
den. Das kostet natürlich Geld 
und viele gehen das Risiko auch 
gar nicht ein und sagen: „Wir 
können jetzt vielleicht tausend 
Flaschen verkaufen. Wenn wir 
den noch einmal ein paar Jahre 
liegen lassen, sind es noch 500.“ 
Aber die 500 sind natürlich um 
ein deutliches besser als vorher 
die tausend Flaschen, die man 
hätte machen können. 

Michaela Habbel, war Ihnen im-
mer klar, dass Sie in die Fusstapfen ihres Va-
ters schlüpfen wollen?

Also für mich war es klar. Ich hab das erste Mal 
gesagt, dass ich das Unternehmen gerne weiter-

   Interview online weiterlesen
   oder anhören:
   www.en-aktuell.com/?p=4330         

führen möchte, da war ich sechs Jahre alt, da habe 
ich auch meinen ersten Tannenspitzen-Geist hier 
gebrannt. Ich bin hier als Kind aufgewachsen und 
ich fand es immer toll, dass man im Einklang mit 
der Natur arbeiten kann, dass man nicht nur am 
Schreibtisch sitzt, dass man sich kreativ ausleben 
kann, und für mich war das eigentlich eine ganz 
klare Entscheidung. 

Und bei Ihnen, Michael Habbel? Für mich war 
das nicht ganz so klar, denn mein Vater ist von 
heute auf morgen verstorben und ich hatte ei-

gentlich schon in München meine Nieder-
lassung geplant. Mein Vater ist im Dezem-
ber gestorben, im Januar wäre ich nach 
München gegangen. Ich wollte eigentlich 
so ein bisschen in die Welt hinaus, wie man 
so schön sagt, und meine Mutter hat mich 
dann gebeten: „Du musst das jetzt ein Jahr 
machen, sonst steht der ganze Laden, dann 
können wir zumachen!“. Sonst war wirklich 
kein anderer da, der es machen konnte. Ich 
hatte Kaufmann und Destillateur gelernt, 

also habe ich dann meiner Mutter zulie-
be und der Tradition zuliebe gesagt: 

„Okay, ein Jahr ist ja nicht so lang!“. 
Und dann habe ich das halt ge-
macht. Meine Mutter hat dann 
schon nach sechs oder sieben 
Monaten gesagt: „Wenn du das 
weitermachst, überschreibe ich 
dir das Geschäft.“ Das hab ich 
dann auch getan und bin dann 
natürlich auch hier hängen ge-
blieben, das ist ja ganz klar. 
Aber irgendwann, so nach den 
ersten acht, neun Arbeitsjah-
ren, kam dann auch die Lei-
denschaft dazu, indem ich 
nicht nur Korn gebrannt habe 
und das, was hier vorher ge-
macht worden ist, sondern 
indem ich meine eigenen Ide-
en entwickelt habe. Dadurch 
war das dann auch so befrie-
digend, dass es mir auch auch 

heute noch Spaß macht.

eiNe tOlle auSZeiCHNuNG
eiN SO tOlleS prOduKt lieferN KONNteN!“



ENaktuell  |  AKTIVITÄTEN IM SOMMER

12

das duo oNKel fIScH besteht aus Markus 
Riedinger und Adrian...?

A: gottes   b: Teufels   c: Engels 
 
Schicken Sie uns bis zum 13.07.17 Ihre Antwort 
mit  Ihren Kontaktdaten an 
aktion@en-aktuell.com. 

Es werden 1x2 Eintritts-
karten unter den Ein-
sendungen mit der 
richtigen Antwort 
verlost.

Im Haus Ennepetal findet an diesem Freitag ein 
Comedy-Spektakel der besonderen Art statt: Der 
Geierabend zum Ehrenamtstag. Bissiges Kabarett, 
freche Satire, Ruhrpott-Humor und rockige Musik-
einlagen versprechen einen außergewöhnlichen 
Abend. Beginn: 18:00 Uhr im Haus Ennepetal. Kos-
tenfreier Eintritt für Ehrenamtliche und Begleitung

14. Juli  HauS eNNepetal

GeierabeNd iN
eNNepetal

Bringen Sie Ihre Familie oder Freunde, einen Tisch, etwas 
zu Essen und zu Trinken und gute Laune mit und es wird 
ein geselliges Fest in der Innenstadt von Witten! Entlang 
der langen Tafel sorgen Musiker und Kleinkünstler für wei-
tere Unterhaltung. Beginn: 17 Uhr, Tisch-Miete: 14 € (Reser-
vierung unter 02302/581-1303 oder -1328)

1x2 Karten für Onkel fisch
„Neues aus der lobbythek“

zu gewinnen

22. Juli  ruHrStr. / iNNeNStadt witteN

witteNer tafelMuSiK

„Do it yourself“ ist das Gebot der Stunde. Auch bei 
Gesetzen. Die macht man allerdings nach der Me-
thode „Lobby and Paste“. ONKeL fISCH analysieren 
die besten Lobbyisten-Tricks: Schmieren, kungeln 
und in den Puff einladen, was die Kriegskasse her-
gibt. Mit dem Energieriesen und dem Kraftpaket 
von ONKeL fISCH. Beginn: 20 Uhr Eintritt: ab 15 €

14. Juli  M.-lutHer-HauS / breCKerfeld

ONKel fiSCH – „NeueS 
auS der lObbytHeK“ 

veraNStaltuNGeN



Zur traditionellen Breckerfelder Jakobuskirmes mit 
seinem umfangreichen Rahmenprogramm gibt es 
wieder das regional bekannte Junggesellen-Schüt-
zenfest. Am Samstag geht’s hier besonders zur Sa-
che mit Königsschießen, Junggesellenumzug und 
abendlichem Königsball. Fr 20 Uhr, Sa 11 Uhr, So 
10-16 Uhr in der Innenstadt Breckerfeld.

28.-30. Juli  breCKerfeld

SCHütZeNfeSt &
 JaKObuSKirMeS

Wein, Musik und Leckereien rund um den Bürger-
platz! In der mittlerweile dritten Runde seit sei-
nem Start 2015 darf das Winzerfest getrost zu den 
Schwelmer Traditionen gezählt werden. Auch die-
ses Jahr werden sich wieder namhafte Winzer von 
überall her auf dem Bürgerplatz einfinden und zum 
Probieren einladen. Fr 15-22 Uhr, Sa 12-22 Uhr

28.-29. Juli  bürGerplatZ SCHwelM

SCHwelMer 
wiNZerfeSt

13
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feSte & feierN

Reggae & mehr, hervorragend und authentisch ge-
spielt von FOWOKAN, einer Allstar Besetzung, de-
ren Musiker schon bereits in Bands und für Künst-
ler wie Chaka Khan, Bob Marley, Jimmy Cliff, Hot 
Chocolate und Kool & the Gang gespielt haben. VVK 
15,00 €, AK 18,00 €. Beginn: ca. 20:00 Uhr

5. auGuSt  eartH MuSiC Hall / wetter

SuMMer
reGGae-NiGHt 
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Ausflug mit rollstuhlgerechten Bussen. Vorrangig
für Gehbehinderte und Rollstuhlfahrer ab Gewerk-
schaftshaus Gevelsberg. Infos: seniorenbuero@
stadtgevelsberg.de, Tel.: 02332 - 771 129

13. Juli  11 uHr

faHrt NaCH 
bad SaSSeNdOrf 

Kegelnachmittag für Menschen mit und ohne De-
menz. Infos: Curanum Vogelsang, Hagener Straße 
369. Anmeldung bis Montag, 10. Juli bei Frau Radel  
Tel: 02332 - 771254.

11. Juli  15:30 - 17:30 uHr

KeGelNaCHMittaG
„baHN frei“

Die K.G. Mühlenhämmer e.V. bietet mittlerweile ih-
ren 13. Bunten Nachmittag an. Es erwartet Sie ein 
großes Bühnenprogramm. Die Veranstaltung fin-
det auf dem Gelände der Kartbahn in der Mühlen-
straße 5, 58285 Gevelsberg statt.

22. Juli  15 uHr

13. buNter 
NaCHMittaG 

veraNStaltuNGeN 
für SeNiOreN



ENaktuell  |  AKTIVITÄTEN IM SOMMER

15

Die 14. Auflage der Seniorenmesse in Gevelsberg findet 
am letzten Samstag im August statt. Zwischen 9 und 14 
Uhr dreht sich In der Fußgängerzone und im Stadtgar-
ten in Gevelsberg wieder alles rund um das Thema Se-
nioren. Viele Anbieter sind bereits seit der ersten Senio-
renmesse mit dabei und haben sich wieder angemeldet, 
um bei dem großen 
Event für Jung und Alt 
mitzumachen. Neben 
vielen Einrichtungen 
und Diensten aus dem 
ambulanten, teilstati-
onären und stationä-
ren Bereich, sind auch 
Angebote zur Fitness, 
zum Reisen, zur Versi-
cherung, Hörtests, eh-
renamtliche Senioren-
dienste und vieles mehr 
im Angebot. Die Palette 
ist riesengroß. Zahl-
reiche Aussteller wer-
den Ihre Produkte und 
Dienstleistungen rund um das Älterwerden anbieten, 
darunter viele, die schon seit der ersten Seniorenmes-
se in Gevelsberg dabei sind. Es wird Gesundheit-Checks, 
Fitnessübungen für Senioren, ein Rollator-Training der 
Polizei und viele weitere tolle Angeboten zu entdecken 

geben. Natürlich ist auch für das leibliche Wohl gesorgt, 
damit Familien sich auf der Messe auch stärken können. 
Veranstalter der Messe ist die Arbeitsgemeinschaft der 
freien Wohlfahrtspflege, deren Ursprünge auf das Jahr 
1945 zurückgehen. Diese hatten schon in den 1960er Jah-
ren erste Veranstaltungen speziell für Seniorinnen und 

Senioren angeboten. 
Aus den Anfängen 
der Seniorenarbeit in 
Gevelsberg ist über 
die letzten Jahrzehn-
te ein fest etabliertes 
Seniorenbüro ge-
wachsen, welches in 
vertrauensvoller Zu-
sammenarbeit mit 
der Arbeitsgemein-
schaft und den vie-
len vor Ort wirken-
den Akteuren alle 
seniorenrelevanten 
Themen betreut: 
Pf legeberatung, 

Schwerbehindertenangelegenheiten, Rentenangelegen-
heiten, Freizeitangebote und eben auch die Senioren-
messe, die nun schon zum 14 Mal stattfindet. Die Veran-
stalter erwarten auch in diesem Jahr wieder zahlreiche 
Besucher von Jung bis Alt.

aM 26. auGuSt iSt eS wieder SO weit!

14. GevelSberGer SeNiOreNMeSSe Foto: Stadt Gevelsberg
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Nach spannenden und hochklassigen drei Fußballta-
gen am Pfingswochenende im Bremen Stadion vom 
TuS Ennepetal gewann der Aussenseiter FC Midt-
jylland aus Dänemark das Pfingstturnier. Das nach-
gerückte Team, welches für Feyenord Rotterdam 
einsprang, gewann im Finale gegen Atletico Mineiro 
glatt und verdient mit 3:0 und konnte somit den 44. 
SPAX-Cup erstmals in Empfang nehmen. Das Turnier 
war an drei prächtigen Sonnentagen gut besucht und 
war somit wieder eine gelungene Sportveranstaltung 
in der Region. Weitere Infos und Fakten zum Turnier 
unter: www.spax-cup.com

iNt. fuSSball iN eNNepetal

fC MidtJyllaNdy  

SieGer beiM 44. SpaX-Cup

Foto: SPAX CU
P

In dieser Freibadsaison dürfen sich die Badegäste 
erstmals über WLAN im Freibad in Welper freuen. 
„Seit Anfang Mai gibt es dort kostenloses WLAN“, 
erklärt Marcus Benthaus von Freifunk Hattingen. In 
Zusammenarbeit mit der IT-Abteilung der Stadt Hat-
tingen wurden hier drei Freifunk-Router verbaut. „Da-
bei gibt es keine Datenvolumenbegrenzung für die 
Nutzerinnen und Nutzer“, erklärt Marcus Benthaus. 
Das Ziel, spätestens zu den Sommerferien das kos-
tenlose WLAN anzubieten, konnte der Verein Freifunk 
im Ennepe-Ruhr-Kreis e.V. gemeinsam mit der Stadt 
Hattingen übertreffen und bereits mit WLAN in die 
Freibadsaison starten.

iNterNet püNKtliCH ZuM SOMMer

wlaN iM freibad welper

Foto: Stadt H
attingen

„Wir lassen Dich nur ungern gehen“: Diesen lieben und 
vor allem ehrlich gemeinten Satz hörte Hartmut Ronsdorf 
etliche Male. Ende Juni war der letzte Arbeitstag bei der 
Stadtverwaltung für den 65 Jahre alten gebürtigen Schwel-
mer, der nach rund zwanzig Jahren bei der Stadt nun in 
Rente geht. Ronsdorf arbeitete in der Telefonzentrale, im 
Postöffnungs- und Postausgangsdienst und im Transport 
der Post. Außerdem kennen viele Schwelmerinnen und 
Schwelmer ihn als Mitglied der Nachbarschaft Gesell-
schaft Oberstadt sowie als Musiker (Pauke) im Panikor-
chester. Wir gratulieren Hartmut Ronsdorf zum wohl ver-
dienten Ruhestand ganz herzlich und wünschen für den 
neuen Lebensabschnitt alles Liebe und Gute!

StadtverwaltuNG SCHwelM verliert Mitarbeiter

verabSCHieduNG vON 
HartMut rONSdOrf

Foto: H
eike Rudolph

Sie sind beschmiert, besprayt oder einfach nur grau und 
dreckig: Strom- und Verteilerkästen geben im Stadtbild 
häufig kein schönes Bild ab. Dies soll in Wetter (Ruhr) ge-
ändert werden. Die Bürger sind aufgerufen, Vorschläge 
zu machen, um zehn Kästen in der Innenstadt zu ver-
schönern. Teilnahmebögen gibt es auf der Internetsei-
te der Stadt (www.stadt-wetter.de). Einsendeschluss für 
ausgefüllte Bögen ist der 14. Juli. Unter allen Teilnehmern 
werden attraktive Preise verlost.

vOrSCHläGe der bürGer SiNd GefraGt

SCHöNere StrOM-
KäSteN für wetter
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40 JaHre friSCHKOrN
Anfang Juli gab es in der Stadt Ennepetal Grund zum 
feiern! Das Familienunternehmen Frischkorn feierte 
Geburtstag. Ganze vierzig Jahre ist es nun her, dass 
Jörg und Jutta Frischkorn den Betrieb aufkauften, den 
Jörgs Großvater 1936 einst gegründet hatte. Hier wur-
de in den 50er Jahren unter anderem Melitta Kaffee-
mühlen lackiert, bevor fast 20 Jahre später der Zweig 
Karosserie- und Unfallinstandsetzung hinzukam. 
Und in vier Jahrzehnten ist jede Menge passiert! Heu-
te gehört die Frischkorn Unternehmensgruppe mit 
rund 120 Mitarbeitern zu den national anerkannten 
Experten rund um das Thema hochqualitative Un-
fallinstandsetzung und Fahrzeuglackierung. Auch ist 
Frischkorn inzwischen deutlich gewachsen und gleich 
an drei Standorten vertreten: in Ennepetal, Witten und 
Wuppertal. Das Spektrum reicht von Oldtimer-Restau-
ration, kostengünstige SMART-Repair Arbeiten bis zu 
hochkomplexen Richtbank-Schäden von SUVs, wie 
beispielsweise dem Porsche Cayenne oder Audi Q7. 
Und was die Kunden von Frischkorn besonders freut: 
die Fachkräfte sind nicht nur qualifiziert und zuverläs-
sig, sie sind auch immer gut erreichbar, denn die Öff-
nungszeiten von Mo bis Fr 7.30 Uhr bis 20.00 Uhr und 
Sa von 9.30 bis 12 Uhr sind wirklich lang und kunden-
freundlich. Ein weiterer Bereich der Unternehmens-
gruppe Frischkorn ist die Frischkorn Oberflächen + 
Systeme GmbH. Dieses Unternehmen ist führend im 
Bereich hochdekorative Industrielackierung im Nass-
lack-Verfahren. Hier werden beispielsweise Bahnin-
dustrieteile, Schiffbau-Teile und Schreibmaschinen 
für den europäischen Markt bearbeitet. Weiterhin ist 
Frischkorn sogar ein vom Luftfahrt-Bundesamt zerti-
fizierter Instandhaltungsbetrieb. Spezialisiert hat sich 
das Team des Unternehmens im Bereich Fluggerä-
te-Lackierung. Hier wurde zum Beispiel der Helikop-

ter des berühmten Fernsehkochs Johann Lafer einer 
kompletten General-Überholung unterzogen. Die Ak-
tivitäten des Teams sind aber nicht auf deutsche Kun-
den beschränkt, auch für die chinesische Polizei wurde 
bereits ein Helikopter komplett lackiert, inklusive einer 
Folierung. Im Bereich Lackierung und Oberflächenver-
edelung ist für das Team von Frischkorn einfach gar 
nichts unmöglich. Frischkorn beschäftigt nicht nur eine 
große Anzahl Mitarbeiter, sondern sorgt auch gleich-
zeitig für den Nachwuchs an Fachkräften in der Bran-
che. Das Unternehmen ist ein führender Ausbildungs-
betrieb in der Region. Angeboten werden hier sechs 
verschiedene Ausbildungsberufe, die alle mit dem 
Thema Lack, KFZ und Karosserie zu tun haben. Dass 
Frischkorn eine sehr gute Ausbildung bietet, zeigen 
die vielen Auszeichnungen der Handwerkskammer, 
die den Auszubildenden von Frischkorn regelmäßig 
verliehen werden. Frischkorn steht nun 
einmal in allen Bereichen für Qualität 
und Leistung. 

Foto: Familie Frischkorn
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arbeitSverträGe: der MiNdeStlOHN uNd SeiNe überraSCHeNdeN auSwirKuNGeN

faSt alle arbeitSverträGe bedürfeN 
der überprüfuNG
Das Verhältnis zwischen einem Arbeitgeber und 
einem Arbeitnehmer wird durch einen Vertrag ge-
regelt, dem Arbeitsvertrag. Auch dieser Vertrag un-
terliegt Verjährungen. Ist im Arbeitsvertrag keine 
Verjährung geregelt, so gilt die sogenannte regelmä-
ßige Verjährung, nämlich von 3 Jahren mit Ende des 
ablaufenden Jahres. Allgemein anerkannt ist, dass 
diese Verjährung verkürzt werden kann. Diese Ver-
kürzung bedarf ganz besonderer Bedingungen und 
Betrachtungen, da keine Benachteiligung des Arbeit-
nehmers stattfinden darf. Insoweit hat sich in den 
letzten Jahren eine Formulierung herauskristallisiert, 
die sehr oft in den Arbeitsverträgen Anwendung ge-
funden haben. Mit Inkrafttreten des Mindestlohn-
gesetztes am 01.01.2015 hat dies eine Nebenfolge 
gehabt, mit der vermutlich kaum einer gerechnet 
hat. Der Mindestlohn gilt grundsätzlich absolut und 
ist unverzichtbar. Eine Verkürzung der Verjährungs-
zeit bezüglich des Mindestlohns ist daher gesetz-
lich verboten. Dies hat wiederum zufolge, dass die 
bislang üblichen und gebräuchlichen Regelungen 
zu Verfallsklauseln gänzlich unwirksam sein dürf-
ten.  Für die zukünftigen Arbeitsverträge wird diese 

Neuregelung Berücksichtigung finden. Es ist so, dass 
die alten Regelungen gänzlich unwirksam sein dürf-
ten und somit einer Neufassung bedürfen. Hat ein 
Arbeitnehmer also einen Arbeitsvertrag abgeschlos-
sen, der ebenfalls eine Ausschlussfrist enthält, so 
ist durch das neue Urteil des Bundesarbeitsgerichts 
vom 24.08.2016 (AZR 703/15) deutlich gemacht wor-
den, dass die bislang üblichen Formulierungen einer 
Wirksamkeitsprüfung nicht standhalten. Mit anderen 
Worten: Die Regelung kann nicht Anwendung finden. 
Rechtlich ist es so, dass diese sogenannte Klausel ein 
Verstoß gegen § 9 Satz 3 AEntG sowie auch gegen das 
Transparenzgebot gemäß § 307 Abs. 1 Satz 2 BGB 
verstößt. Für die tägliche Anwaltspraxis bedeutet 
dies, dass ein Arbeitgeber zukünftig darauf achten 
muss, dass wenn er eine Ausschlussfrist vereinbaren 
möchte, die aktuellste Fassung zu nehmen ist, da sie 
ansonsten unwirksam sein dürfte. Für einen Arbeit-
nehmer hat dies wiederum zufolge, dass er bei der 
Geltendmachung von Ansprüchen sich nunmehr da-
rauf berufen kann, dass eine allgemeine Ausschluss-
frist von 3 Monaten nicht für ihn gelte.

Mittelstraße 44 

45549 Sprockhövel 

(Haßlinghausen)

Telefon (0 23 39)  121780

Telefon (0 23 39)  48 00 

Telefax (0 23 39)  48 09

E-Mail: team@anwaelte-mayer.de

www.anwaelte-mayer.de

Ronald Mayer
Rechtsanwalt

Fachanwalt für Arbeitsrecht

Jeannine Scholz
Rechtsanwältin

Unser Ansprechpartnerin 
für die Abwicklung 

von Arbeitsverhältnissen

Sylvia Booz
Rechtsanwältin

Unsere Ansprechpartnerin 
für die Zeit nach dem Arbeitsverhältniss
(Agentur für Arbeit, Krankenkasse, BG)

Kündigung erhalten?
Unser Team im Arbeitsrecht kann vielleicht helfen:

Ein Artikel von Ronald Mayer, Fachanwalt für Arbeitsrecht



19

ENaktuell  |  ARBEITSMARKT

waNdel iN der pfleGebraNCHe

pfleGeberufe werdeN attraKtiver
Die Gesellschaft wird immer älter. Tatsächlich soll 
die Zahl der Pflegebedürftigen, die derzeit bei rund 
2,3 Millionen Menschen liegt, auf unglaubliche 3,4 
Millionen ansteigen. Da bleibt die Frage: wer soll 
sich um all diese Menschen in Zukunft kümmern? 
Qualifiziertes Pflegepersonal ist in Deutschland 
schließlich nicht so leicht zu finden. Lange Zeit hat-
te der Pflegeberuf ein schlechtes Image in Deutsch-
land. Die Politik hat deshalb nun dafür gesorgt, 
dass die Arbeit in der Pflege attraktiver wird. Eine 
Reformierung der Ausbildung wurde beschlossen. 
Alle Pflegeausbildungen - die Altenpflege, Kranken-
pflege und auch die Kinderkrankenpflege - sollen 
ab 2020 mit einer zweijährigen allgemeinen Ausbil-
dung beginnen. Das hat der Bundestag beschlos-
sen. Danach sollen die angehenden Pfleger die all-
gemeine Ausbildung entweder fortsetzen, oder sich 
im letzten Jahr als Alten- oder Kinderkrankenpfleger 

spezialisieren können.  Ein weiterer Grund, weshalb 
die Attraktivität dieses Berufszweigs gestiegen ist, 
liegt in der zunehmenden Akademisierung. Pflege 
wird nun auch als Studienfach angeboten. An zahl-
reichen Fachhochschulen und einigen Universitäten, 
darunter Bremen, Freiburg und Kassel, kann man 
nun Pflegepädagogik, Pflegewissenschaft oder Pfle-
gemanagement studieren. Es hat sich also einiges 
getan im Sektor Pflege. Wer über eine Ausbildung 
als Pflegekraft im EN-Kreis nachdenkt oder eine at-
traktive Stelle in der Region sucht, kann sich bei den 
vielen Krankenpflegediensten und Pflegeeinrichtun-
gen vorstellen. Derzeit sucht beispielsweise der Pfle-
gedienst EN24 aus Schwelm eine motivierte, 3-jährig 
examinierte Pflegekraft. Geboten werden beste Ar-
beitsbedingungen bei netter Atmosphäre und flexib-
le Dienstplangestaltung. Interessiert? Dann schicken 
Sie Ihre Bewerbung per E-Mail an info@en24.de.

Oliver (22)

„Man ist komplett für den Menschen da. Mit all seinen Bedürfnissen und 
Belangen. Das ist kein Beruf für Einzelkämpfer. Man muss sich immer auf 
den anderen verlassen können.“

Mehr zu Altenpfleger Oliver: www.pflegeberufe-nrw.de
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rätSel für deN Zeitvertreib
Für den kleinen Zeitvertreib haben wir Ihnen ein Mandala zum Ausmalen und ein 
sommerliches Wortsuchrätsel vorbereitet. Die Auflösung finden Sie wie immer in 
unserem Online-Magazin auf www.en-aktuell.com.

MaNdala
Malbücher für Erwachsene 
sind Bestseller. Sie sollen 
dabei helfen „runterzukom-
men“ und den Alltagsstress 
abzuschütteln. Damit auch 
Sie sich nun ein wenig ent-
spannen können, haben wir 
hier ein Mandala zum Aus-
malen für Sie.

Einfach Filzstifte oder bunte 
Fineliner herausholen und 
das nebenstehende geome-
trische Bild nach Lust und 
Laune ausmalen.

zur lösung:
www.en-aktuell.com/?p=4304

wOrtSuCH-
rätSel
 

Finden Sie die zehn Begriffe im 
nebenstehenden Rätsel? Ein 
kleiner Tipp: Alle Wörter, die 
sich im Buchstabensalat ver-
stecken, haben etwas mit dem 
Sommer zu tun...

Folgende Begriffe werden gesucht:
Schwimmbad, Erdbeereis, Sonnen-
schirm, Hitze, Bikini, Urlaub, Grill-
fest, barfuss, Beachvolleyball, Som-
mersprossen



#regionalpunktEN

der EN baskets Imagefilm
https://youtu.be/5eE50kpiAVo         

Chris Hortman • Bild: Baskets

 
SPoNSoR & PARTNER WERdEN 

 
Infos unter: www.en-baskets.de

der neue Kader der EN baskets Schwelm 
nimmt langsam Konturen an . Nun steht 
auch fest in welcher Prob-gruppe die 

gelb-blauen in der kommenden Spielzeit antre-
ten müssen. der Süden wartet auf das Team von 
Falk Möller.  Trainer Falk Möller und die Geschäfts-
führer Michael Kersthold und Omar Rahim muss-
ten einige Abgänge kompensieren, sind aber soweit 
„auf Kurs“ mit der Planung, so die Teamleitung. 

 

Nach den Abgängen von Pinchuk (vermutlich 
US-College),  Jasinski (Telekom Baskets Bonn), Spei-
er (RE Baskets Schwelm) und Lukas Erdhütter (Karri-
ereende) haben die Baskets mit Aleksandar „Sasha“ 
Cuic einen neuen Powerforwards/Center gewinnen 
können. Der 2,08m große und athletische Kroate ist 
ein Kandidat für die „großen Spots“, so Falk Möller.

Vom ProB-Ligisten Iserlohn Kangaroos verstärkt 
SmallForward/Powerforward Thomas Reuter zur 

eN baSKetS SCHwelM - 2. baSKetball-buNdeSliGa 

baSKetS iN der Süd-Gruppe der prOb 

neuen Saison das Team. Seine Vielseitigkeit im An-
griff und Verteidigung waren für Baskets-Coach 
Möller entscheidend. Desweiteren konnten sich die 
Baskets die Dienste von Andrius Mikutis und von 
Sebastian Schröter für eine weitere Saison sichern.

Die Baskets spielen in der Süd-Gruppe der ProB. Mit 
Bayern München haben die Baskets einen interes-
santen Gegner mit dabei. Leverkusen und Rhöndorf 
gelten in der Gruppe auf jeden Fall als „Derbys“.

Die Baskets freuen sich auf jeden Fall auf die kom-
mende Saison.

Offizielle Webseite: EN-Baskets.de

Aleksandar „Sasha“ Cuic • Bild: Baskets 

Grafik: zweite-basketball-bundesliga.de
Thomas Reuter • Bild: Baskets 

PRE-SAISoN-gAME

27.08. um 15.00 Uhr 

3 x 2 Karten zu  gewinnen  
bei Facebook unter  EN-AKTUEll 
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Der Sommer hat gerade Einzug ge-
halten und viele Menschen genie-
ßen die warmen Tage. Das hek-

tische Alltagsleben macht ein 
wenig Pause in diesen Som-
merwochen. Selbst in der Po-
litik kehrt Ruhe ein, gar man-

che sprechen vom Sommerloch, 
welches aber von der geneigten 

Presse mit allerlei Spekulationen 
und Gerüchten aufgefüllt wird. 

Kurz vor der Sommerpause hat das 
Parlament noch mal kräftig in die 

Tasten gehauen und mit Mehrheit 
gegen die Stimmen der Erzkonser-

vativen die „Ehe für alle“ beschlossen. 
„Endlich!“ - denkt auch der weltoffene 

Zwerg. Auf jeden Fall ist mit diesem beschlossenen 
Gesetz ein großes Wahlkampfthema vom Tisch. Ap-
ropos Wahlkampf. Der tritt ja nun bald, Ferien hin 
oder her, in seine heiße Phase. Als letzte große Partei 
hat die Union ihr Wahlprogramm nun vorgelegt, das 
im Wesentlichen ja aus „Merkel“ besteht. Gespickt 
mit den üblichen Bonbons wie „Steuersenkungen 
auf breiter Front“, „Arbeit für alle“, „mehr Sicherheit“ 
und so weiter und so fort. Die Sozialdemokraten ha-
ben sich auf ihre ursprünglichen Werte besonnen. 
Lokführer und Möchtegernkanzler Schulz verspricht 
im Falle des Wahlsiegs „Gerechtigkeit für alle“. Steu-
ererleichterung für die kleinen – und mittleren Ein-
kommen, dafür sollen die Gutverdiener ein bisschen 
mehr berappen. Dafür gibt es dann noch kostenlose 
Kitaplätze und so einiges anderes. Den Linken geht 
das alles nicht weit genug. Sie legen lautstark die 
Finger in die offenen Wunden, fordern radikal den 
Rückzug der Bundeswehr aus allen Kriegsgebieten, 
fordern ein Verbot von Handel mit Kriegsgütern und 
die großzügige Besteuerung der Reichen zu Guns-
ten der Ärmeren.  Vielleicht alles gar nicht so falsch 
und abwegig. Aber die ungeschminkte Wahrheit 
findet keine Mehrheit. Auch die Grünen erinnern 
sich wieder schwach an ihre Anfänge und setzen 
auf die saubere Umwelt als Thema Nummer eins. 
Hatten wir auch schon mal. Für die Gelben wirbt 
sicher wieder ein entspannter Christian Lindner in 
lässiger Pose mit Dreitagebart auf den Plakaten um 
Wählerstimmen. Das muss reichen. Die beiden letzt-
genannten brauchen sich auch eigentlich keine gro-
ßen Gedanken machen. Mit ein klein wenig Glück 
sitzt eine, wenn nicht sogar beide Parteien mit am 
Kabinettstisch. O ja. Da wäre ja noch die leidige AfD. 
Noch vor wenigen Monaten der Shootingstar bei 
den Landtagswahlen. Das Sammelbecken der Rech-
ten und Unzufriedenen.  Schien der Wählerfang mit 
Naziparolen noch vor kurzem von Erfolg gekrönt zu 
sein, hat die parteiinterne Selbstzerfleischung in den 

GOldeMarS KOluMNe
der zwergenkönig von burg Hardenstein ist 
zurück, um seine Meinung kundzutun

Meinungsumfragen Spuren hinterlassen. So hofft 
der schreibende Zwerg, dass es die Spitzenkandida-
ten Weidel und Gauland noch schaffen, diese über-
flüssige Gruppierung unter die 5% Marke zu wirt-
schaften. Auf jeden Fall hören wir wieder jede Menge 
Wahlversprechen, von denen die Versprecher nach 
der Wahl behaupten, sie haben sich versprochen. Sei 
es, wie es ist. Auf wirkliche Veränderungen werden 
wir vergeblich warten. Das „Weiter so“ wird unsere 
politische Zukunft bestimmen. Und der kleine Zwerg 
tippt erneut auf die Große Koalition unter „Muttis“ 
Führung. Aber wir alle haben das Glück, dass wir in 
einer Demokratie leben und – wie es unlängst ein 
Zeitgenosse in einem sozialen Netzwerk ausdrückte 
– selbst bestimmen können, von wem wir - verzeiht 
den Ausdruck - „verarscht“ werden wollen. Lasst 
uns also alle unser Recht wahrnehmen. Machen wir 
es zu unserer Pflicht! Nicht wählen gehen, ist ohne 
Zweifel die schlechteste Lösung.

Aktuelles aus dem

EN-Kreis

Herdecke » Die Bürgermeis-
terin der Stadt Herdecke und 
der Bürgermeister der phi-
lippinischen Stadt Duman-
gas unterschreiben einen 
Freundschaftsvertrag. Zwei 
Städte, ein Ziel: Gemeinsam 
für den Klimaschutz.

Ennepetal » Die Kreisverwaltung sucht einen neuen 
Standort für die Leitstelle und plant ein Gefahrenab-
wehrzentrum. Die Bürgermeister der Städte Brecker-
feld, Gevelsberg und Schwelm sprechen sich wie die 
Stadt Ennepetal für ein Grundstück an der Strückerber-
ger Straße als Standort aus.

EN-Kreis » Das Drachenbootrennen anlässlich des 
30-jährigen Jubiläums der Wilhelm-Kraft-Gesamtschu-
le des Ennepe-Ruhr-Kreises war ein großer Erfolg. 900 
Schülerinnen und Schüler paddelten auf dem Beyen-
burger Stausee in 34 Besatzungen jahrgangsweise um 
Plätze und Pokale.

Foto: Alexa Brendt
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Veranstaltungen

  bürgermeisterlauf » 27. August

Der BürgermeisterINNEN-Wandertag auf dem Wappenweg rund um Ennepetal spricht alle 
Wanderer, Walker und Läufer an. 56 km oder aber insgesamt fünf Teilstrecken zu gehen

 Ennepetal

 Wetter

 Gevelsberg

 Hasslinghausen
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  bob Marley Tribute » 22. Juli

Das Beste in der Musik ist das Gefühl – das Gefühl, wenn uns gute Musik an einem Sommerabend in den 
Innenhof von Haus Witten lockt Informationen unter: www.haus-witten.de

  Schwelmer Winzerfest » 28.+29. Juli

Wein, Musik und Leckereien rund um den Bürgerplatz! Das 3. Winzerfest lädt zum Weinprobieren ein. Zu-
sammen mit dem Feierabendmarkt ein kulinarisches Erlebnis. Infos unter www.wgschwelm.de

  Wäscheleinen-Flohmarkt » 5. August

Das Secondhand-Kaufhaus MäckMöbel verkaufen Kleidung, Wäsche und Accessoires direkt von der Leine. 
Stöbern Sie durch das Leinenlabyrinth auf dem Parkplatz. Infos unter www.maeckmoebel.de

  Summer Reggae Night » 5. August

Reggae & mehr gespielt von einer Allstar Besetzung, deren Musiker schon für Künstler wie Chaka Khan, 
Bob Marley, Jimmy Cliff oder Hot Chocolate gespielt haben.  Infos unter www.earth-music.de / Ab 15 Euro

  Sommerfest Kirmes » 18. Aug - 19. Aug

Sommerfest am Bolzplatz Klosterholz zusammen mit mit der Kirmesgruppe Vie vam Kopp.  
Für leibliches Wohl und Spaß ist auch 2017 wieder gesorgt.

 Nachtschlag » 10. Aug

Der Einzelhandel von Haßlinghausen lädt ein zum Nightlife-Shopping. Mit einem buntem 
Rahmenprogramm und Leckeres für Groß und Klein. www.werberinghasslinghausen.de

 Witten

 Schwelm

 Hattingen




